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1 Vorbemerkung 
 
In seiner öffentlichen Sitzung am 18.05.2017 hat der Gemeinderat Weinstadt beschlossen, 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und die frühzeitige Unterrichtung der Behörden 
durchzuführen. Die frühzeitige Anhörung fand statt in der Zeit vom 03.08.2017 bis 
04.09.2017 um nach § 3 Abs. 1 BauGB den Bauleitplan auszulegen und die Stellungnahmen 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB einzuholen. 
Grundlage war der Aufstellungsbeschluss in der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 
18.05.2017 und dessen ortsübliche Bekanntmachung am 26.07.2017. Über die Anregungen 
ist in öffentlicher Sitzung zu beraten und in der Abwägung sind gem. § 1 Abs. 7 BauGB die 
entsprechenden Beschlüsse zu fassen. 
 
Es folgt eine Übersicht über die eingegangenen Anregungen, die Anregungen im Original und 
die Beschlussvorschläge der Verwaltung und des Planers zu den wesentlichen Anregungen.  
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2 Beteiligte Träger öffentlicher Belange im Bebauungsplanverfahren  
 "Zentralkelter Weingärtner Remstal eG",  eingegangene  Anregungen 
 
Folgende Behörden und Leitungsträger wurden in der Zeit vom 03.08.2017 bis 04.09.2017 
um eine Stellungnahme gebeten. Eingegangene Anregungen sind hervorgehoben. 
 
 

 
Nr. 1 
 

Regierungspräsidium Stuttgart Abteilung Raumordnung - Ref. 21 + Landesamt für 
Denkmalpflege  

 
Nr. 2 
 

Verband Region Stuttgart  

 
Nr. 3 
 

Landratsamt Rems-Murr-Kreis  

 
Nr. 4 
 

Planungsverband Unteres Remstal Eingegangen am 06.11.2017 

 
Nr. 5 
 

Deutsche Telekom Technik GmbH  

Nr. 6 Syna GmbH 

Nr. 7 Finanzverwaltung Weinstadt, Kämmerei  

Nr. 8 Tiefbauamt, Liegenschaftsamt und Stadtentwässerung Weinstadt 

Nr.9 Ordnungsamt Weinstadt, Straßenverkehrsbehörde 

Nr. 10 Personal-, Sprt- und Bäderamt Weinstadt 

Nr. 11 Amt für Familie, Bildung und Soziales Weinstadt 

Nr.12 Stadtwerke Weinstadt 

Nr.13 Regierungspräsidium Freiburg 

Nr.14 Abfallwirtschaftsgesellschaft des Rems-Murr-Kreises 

Nr.15 Zweckverband Landeswasserversorgung  
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Nr.16 NOW Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg 

Nr.17 Stadtwerke Weinstadt, Wasserverband Endersbach-Rommelshausen 

Nr.18 Herr Romber, ehrenamtlicher Denkmalpfleger 

Nr.19 Unitymedia BW GmbH 

Nr.20 Polizeipräsidium Aalen, Sachbereich Verkehr 

Nr.21 Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH 

Nr.22 TransnetBW GmbH 

Nr.23 Gemeinde Kernen, Bürgermeisteramt 

Nr.24 Gemeinde Korb, Bürgermeisteramt 

Nr.25 Gemeinde Remshalden, Gemeindeverwaltung 

Nr.26 Große Kreisstadt Winnenden, Stadtverwaltung 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

1  

 

 
 
Raumordnung 
Die Erfordernis eines Zielabweichungsverfahren wurde erkannt; ein Antrag 
auf Zulassung einer Zielabweichung nach § 24 Landesplanungsgesetz für 
den Bau einer Zentralkelter im Rahmen der Bauleitplanung "Zentralkelter 
Weingärtner Remstal eG" wurde erarbeitet. Da die Zielabweichung unter 
raumordnerischen Gesichtspunkten vertretbar ist und die Grundzüge der 
Planung hierdurch nicht berührt werden, wird die Stadt Weinstadt 
beantragen die Abweichung von den genannten Zielen der Raumordnung  
gem. § 6 Abs. 2 Satz 1 ROG i. V. m. § 24 LplG zuzulassen. 
 
Die Lage in einem Vorbehaltsgebiet für Naturschutz und Landschaftspflege 
wird durch die Gestaltung und Ausformung der ökologischen 
Ausgleichmaßnahmen bei der Abwägung besonders berücksichtigt. Um 
dem Grundsatz des Erhalts und der Verbesserung der Funktions- und 
Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts sowie der Sicherung und Förderung 
der biologischen Vielfalt zu entsprechen, wird für das Gebäude der 
Zentralkelter ein Biodiversitätsgründach mit reichhaltigen Kleinstrukturen 
festgesetzt. 
 
Da das Vorhaben der Landwirtschaft, im Besonderen des Weinbaus zur 
langfristigen Bewirtschaftung und Sicherung der Kulturlandschaft dient, 
wird diesem Sachverhalt ein besonderes Gewicht beigemessen. Die 
Inanspruchnahme von Böden, wurde bei der Planung auf das 
Unvermeidliche beschränkt. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landwirtschaft 
Da die Errichtung einer Zentralkelter den langfristigen Erhalt der 
Landwirtschaft, speziell dem Weinbau dient, wird der flächenmäßig relativ 

geringe Verlust eines Ackerbodens der Vorrangflur StufeⅠin Kauf 
genommen. Bei den Grunderwerbsverhandlungen wurde berücksichtigt, 
dass kein Landwirt in seiner Existenz gefährdet ist - im Gegenteil, die 
beteiligten Landwirte, die überwiegend im Weinbau tätig sind, werden in 
ihrer Existenz durch das geplante Vorhaben gesichert. Somit hat bei den 
Grunderwerbsverhandlungen jeder beteiligte Landwirt dem Vorhaben 
zugestimmt. 
 
Bei der Ausführung wird der anfallende Oberboden zur 
Bodenverbesserung an anderer Stelle wiederverwendet. Der Verlust an 
ökologischer Wertigkeit des Bodens wird gemäß der gesetzlich 
vorgeschriebenen Eingriffs-/ Ausgleichbewertung schutzgutübergreifend 
beim Schutzgut „Biotop“ ausgeglichen. Für die Ausgleichmaßnahmen 
werden hierfür keine weiteren Böden außerhalb des Planbereichs in 
Anspruch genommen.  
 
Ergänzend wird den Bebauungsplanunterlagen eine Karte zur Darstellung 
der Flurbilanz beigefügt. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Denkmalpflege 
Eine frühzeitige archäologische Voruntersuchung durch das Landesamt für 
Denkmalpflege wurde geprüft. Aufgrund der hierzu notwendigen langen 
Vorlaufzeiten, wurde intern entschieden evtl. eintretende 
Bauverzögerungen durch archäologische Funde in Kauf zu nehmen. 
Ergänzende Hinweise zur potentiellen Bergung von Fundstücken werden in 
den Textteil des Bebauungsplans aufgenommen. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

1 
 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Inkrafttreten des Bebauungsplans wird das Regierungspräsidium eine 
Ausfertigung in Papierform und zusätzlich in digitaler Form erhalten. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

1 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Anregungen werden in oben dargelegter Form 
berücksichtigt. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
Zielabweichungsverfahren 
 
Der Antrag auf Zulassung einer Zielabweichung wurde erarbeitet. Die Stadt 
Weinstadt wird den Antrag beim Regierungspräsidium Stuttgart 
einreichen. Das notwendige Zielabweichungsverfahren wird vom 
Regierungspräsidium parallel zum Bebauungsplanverfahren durchgeführt.  
 
Die Prüfung von sechs Standortalternativen wird dem Verband Region 
Stuttgart im Zuge des Antrags auf Zulassung einer Zielabweichung 
vorgelegt. Der FNP wird vom Planungsverband Unteres Remstal (PUR) im 
Parallelverfahren geändert. Der Beschluss hierzu wurde am 05.10.2017 in 
der Verbandsversammlung gefällt. 
 
Die Lage des Vorhabens in Vorbehaltsgebieten für die Landwirtschaft und 
Landschaftsentwicklung wird in der Planung von Ausgleichsmaßnahmen, 
der Festsetzung eines Biodiversitätsgründachs und in der Abwägung 
besonders berücksichtigt. Um dem Grundsatz des Erhalts und der 
Verbesserung der Funktions- und Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts 
sowie der Sicherung und Förderung der biologischen Vielfalt zu 
entsprechen, wird für das Gebäude der Zentralkelter ein 
Biodiversitätsgründach mit reichhaltigen Kleinstrukturen festgesetzt. Im 
Rahmen der kommunalen Landschaftsplanung werden Maßnahmen zur 
Förderung und Verbesserung der Landschaftsfunktionen berücksichtigt.  
 
Der Verband Region Stuttgart wird am weiteren Verfahren beteiligt.  
 
Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird zugestimmt. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Landwirtschaftsamt 
Die Notwendigkeit des Neubaus einer zentralen Kelter wurde erkannt. 
Dieser dient neben einer hohen Wirtschaftlichkeit einer langfristigen 
Sicherung der landwirtschaftlichen Produktion in der Sparte Weinbau. 
Damit wird auch die landwirtschaftlich geprägte Remstallandschaft für eine 
wirtschaftliche Produktion und Verwertung über längere Zeiträume 
gesichert. Der Umwidmung von ca. 0,95 ha hauptsächlich Ackerland der 

Vorrangflur Stufe Ⅰ steht die sichere Bewirtschaftung von mind. 280 ha 
(in der längerfristigen Zielsetzung von 500 ha) Rebflächen gegenüber. Bei 
den Grunderwerbsverhandlungen mit den betroffenen Landwirten wurde 
darauf geachtet, dass kein Betrieb in seiner Existenz gefährdet ist; die 
Landwirte haben freiwillig die Grundstücke verkauft. Bei der Umsetzung 
der Planung wird darauf geachtet, dass der gute Ackerboden an anderer 
Stelle der Landwirtschaft zur Bodenverbesserung zur Verfügung gestellt 
wird. Es wird nur landwirtschaftliche Nutzfläche im notwendigen Umfang 
in Bauland umgewidmet.  
 
Ergänzend wird den Bebauungsplanunterlagen eine Karte zur Darstellung 
der Flurbilanz beigefügt. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Straßenbauamt 
Zwischenzeitlich wurde die Verkehrsplanung zum geplanten Neubau 
"Zentralkelter Weingärtner Remstal eG" überarbeitet und aufgrund einer 
geänderten Beteiligung der ursprünglichen Anzahl der Genossenschaften 
aktualisiert. Es wurde eine dritte Variante der Erschließung der Kelter im 
Zweirichtungsverkehr über den Feldweg am Ortseingang Endersbach über 
den Kreisverkehr K1862 / Beutelsbacher Straße untersucht und dem 
weiteren Verfahren zugrunde gelegt. Die Ergebnisse der Neuberechnung 
der einzelnen Strecken und Verkehrsknoten werden im weiteren Verfahren 
dem Straßenbauamt zur Prüfung zur Verfügung gestellt. 
 
 
Zu C) 
Kommt es zu einer Sperrung der B29 wird unter aller gegebenen 
Voraussicht das gesamte angrenzende Straßennetz überlastet sein, 
unabhängig vom Verkehrsaufkommen der Zentralkelter. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

3 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Amt für Umweltschutz 
 
Naturschutz und Landschaftspflege 
Im Umweltbericht wird die Biotopbewertung entsprechend des nunmehr 
festgesetzten Biodiversitätsgründachs mit reichhaltigen Kleinstrukturen 
und einer artenreichen Trockenrasenansaat neu durchgeführt. Das Amt für 
Umweltschutz erhält nach Satzungsbeschluss den Bebauungsplan, die 
Lagepläne und die Maßnahmenbeschreibungen der festgesetzten 
Ausgleichsmaßnahmen. Die Umsetzung der Ausgleichmaßnahmen wird 
dem Amt mitgeteilt. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

3 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bodenschutz 
Das Merkblatt "Bodenschutz bei Baumaßnahmen" wird dem Textteil des 
Bebauungsplans beigelegt. 
 
 
 
 
 
 
Kommunale Abwasserbeseitigung 
Der Nachweis über die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung wird 
noch durchgeführt und im Bebauungsplan dokumentiert. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

3 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Anregungen werden in oben dargelegter Form 
berücksichtigt. 
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4 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 13. Änderung des Flächennutzungsplans wird im Parallelverfahren zum 
Bebauungsplan "Zentralkelter Weingärtner Remstal eG" durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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5  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Deutsche Telekom Technik GmbH wird rechtzeitig 16 Wochen vor 
Beginn der Baumaßnahmen zur Abstimmung der Erweiterung des 
Telekommunikationsnetzes informiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Anregung wird zugestimmt. 
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6 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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8 

 

 
 
 
 
 
Zwischenzeitlich wurde die Verkehrsplanung überarbeitet und aktualisiert. 
Es wurde eine Variante 3 der Erschließungsplanung der Kelter im 
Zweirichtungsverkehr über den Feldweg am Ortseingang Endersbach über 
den Kreisverkehr K 1862 / Beutelsbacher Straße untersucht. Die Ergebnisse 
mit den Neubewertungen werden dem weiteren Verfahren zugrunde 
gelegt.  
 
Aufstellflächen für wartende Fahrzeuge werden auf eigenen Flächen 
errichtet. Die entstehenden Kosten werden anhand einer detaillierten 
Fachplanung ermittelt und vom Antragsteller getragen. Die entstehenden 
Erschließungskosten sind nicht Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens.  
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8  
Zu Protokoll vom Liegenschaftsamt am 02.08.2017: 
 
Sollten Feldwege verbreitert werden, ist das Amt 23 zu beteiligen, 
falls Grunderwerb notwendig ist. 
 

 
 
 
Das Amt 23 wird bei Grunderwerbsfragen zum Wegebau beteiligt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Anregungen werden in oben dargelegter Form 
berücksichtigt. 
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9 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwischenzeitlich wurde die Verkehrsplanung überarbeitet und aktualisiert. 
Es wurde eine Variante 3 der Erschließungsplanung der Kelter im 
Zweirichtungsverkehr über den Feldweg am Ortseingang Endersbach über 
den Kreisverkehr K 1862 / Beutelsbacher Straße untersucht. Die Ergebnisse 
mit den Neubewertungen werden dem weiteren Verfahren zugrunde 
gelegt.  
 
Die Anregungen werden anhand der Variante 3 berücksichtigt und dem 
Ordnungsamt zur Überprüfung vorgelegt. Darin wird auch der Schüler- 
Radverkehr besonders berücksichtigt. Ebenso wird das Landratsamt am 
weiteren Verfahren beteiligt. 
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9 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird gemäß Verkehrsvariante 3 
zugestimmt. 
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10  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 



 26 

11 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwischenzeitlich wurde die Verkehrsplanung überarbeitet und aktualisiert. 
Es wurde eine Variante 3 der Erschließungsplanung der Kelter im 
Zweirichtungsverkehr über den Feldweg am Ortseingang Endersbach über 
den Kreisverkehr K 1862 / Beutelsbacher Straße untersucht.  
 
Anhand der neu ermittelten und berechneten Erschließungsvariante 3, 
wird, unter Berücksichtigung der vorgetragenen Anregungen, auch der 
Schüler- Radverkehr und - Busverkehr neu geprüft. Im überarbeiteten 
Verkehrsgutachten wird dies dargestellt. Die Ergebnisse mit den 
Neubewertungen werden dem weiteren Verfahren zugrunde gelegt. 
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11 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Anregungen werden in oben dargelegter Form 
berücksichtigt. 
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12 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Wasserversorgung ist Bestandteil der neuen Erschließung und wird mit 
allen dargestellten Aspekten in der detaillierten Planung mit den 
Stadtwerken Weinstadt abgestimmt. Der angebotene Beratungstermin 
wird wahrgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird zugestimmt. 
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13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 30 

13 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 31 

13 

 

 
 
 
 
 
Es wurde ein objektbezogenes Baugrundgutachten vom Ing.-Büro 
Voigtmann aus Winnenden erstellt. Diese wird dem Amt zur Verfügung 
gestellt. Die vorgetragenen Aspekte sind berücksichtigt. Im weiteren 
Verfahren wird die Übermittlung der Unterlagen in digitaler Form 
berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird zugestimmt. 
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13 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 33 

13 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 34 

14 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 



 35 

15 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommunale Versorgungsleitungen werden mit der Stadtverwaltung 
abgestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag:  Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 



 36 

16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 



 37 

17  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 



 38 

19  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 



 39 

20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Erschließungsplanung wurde zwischenzeitlich überarbeitet und als 
Variante 3 dokumentiert. Hier sind die wesentlichen vorgetragenen 
Aspekte berücksichtigt (Aufstellflächen, Radweg und Kurvenradien).  
 
Das Polizeipräsidium erhält die überarbeitete Planung zur Überprüfung 
zugesandt. 
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20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: Die Anregungen werden in oben dargelegter Form 
berücksichtigt. 
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22 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es erfolgt keine weitere Beteiligung am Verfahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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26 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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3 Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
 
Die Behandlung der privaten Anregungen erfolgt zusammenfassenden, mit einer thematischen 
Bündelung der wesentlichen Inhalte. Die Themen sind dabei den jeweiligen Anregungen zugeordnet 
und die Originalanregungen anschließend aufgeführt.  
 
 

 
Nr.27 
 

Private Anregung Nr.1  

Nr.28 Private Anregung Nr.2 

Nr.29 Private Anregung Nr.3 

Nr.30 Private Anregung Nr.4 

Nr.31 Private Anregung Nr.5 

Nr.32 Private Anregung Nr.6 

Nr.33 Private Anregung Nr.7 

Nr.34 Private Anregung Nr.8 
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Zusammenfassung der privaten Anregungen 
 
 

Thema 1 – Verkehrsaufkommen 
(Anregung Nr. 27, 29, 30, 31, 32, 33) 
 
 

Steigendes Gefahrenpotential 
Die Sicherheit für Kindergarten und Schulkinder ist durch die geplante verkehrliche Abwicklung in 
Großheppach stark gefährdet. Durch die starke Erhöhung der Fahrzeuge (große Traktoren und LKW) 
erhöht sich auch das Gefahrenpotential für die Radfahrer die Teile der Erschließungswege zur 
Zentralkelter nutzen. 
 
Erhöhte Reisezeit 
Bereits jetzt ist durch die Ampelschaltung im Bereich der Schönfelder Straße / Stuttgarter Straße mit 
verlängerter Reisezeit zu rechnen. Durch die Erhöhung der Verkehrszahl in diesem Bereich wird sich 
diese signifikant weiter erhöhen. Die Ausfahrt aus der bestehenden Tiefgarage in der Stuttgarter 
Straße würde ebenfalls stark beeinträchtigt. In den Hauptverkehrszeiten (Arbeitsbeginn und -ende) 
wird ein Verkehrsinfarkt an der Schönfelder Straße / Stuttgarter Straße befürchtet.   
 
Erhöhte Emissionen 
Durch den Einsatz von Traktoren mit Dieselmotoren, in Verbindung mit dem erhöhten 
Verkehrsaufkommen, ist mit einer verstärkten Belastung von CO2 und NOX zu rechnen. Selbes gilt für 
den Anstieg von Lärm der ebenfalls zu einer Beeinträchtigung der Lebensqualität in den betroffenen 
Ortschaften führt. Aus diesen Gründen wird ein Lärm- sowie Luftgutachten nach TA Lärm/Luft 
gefordert.  
 

 
 
 

Thema 2 – Konzeption der Zentralkelter 
(Anregung Nr.28, 30, 32, 33) 
 
 

Kosten des Bauvorhabens 
Wer trägt die Kosten für das Bauvorhaben (Erschließung, Grunderwerb, Notar etc.) und die Errichtung 
der Ausweichflächen, sowie den Ausbau der Feldwege für Traktoren und LKW? 
 
Umfang der Planung 
Für wie viel Rebfläche muss die Zentralkelter ausgelegt sein? Wäre es nicht möglich die Schnaiter 
Kelter umzubauen, dort ist ausreichend Kapazität (Anlieferfläche) vorhanden.  
 
Änderung der Nutzung 
Aufgrund der im Bauantrag enthaltenen großen Flächenausweisung von ca. 220m² als Büro und 
Sozialräume wird die Gefahr einer nachfolgenden Änderung der heute beantragten Nutzung gesehen. 
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Thema 3 – Verkehrsplanung 
(Anregung Nr.27, 28, 29, 30, 31, 32) 
 
 

Fehlerhafte Streckenführung 
Im Verkehrsgutachten wird die Streckenführung durch Großheppach nicht genau beschrieben. So ist 
davon auszugehen das der Verkehr nicht gebündelt wird sondern, es kann davon ausgegangen 
werden, dass sich die Traktoren ihre eigenen Wege bahnen werden, auch mitten durch ein 
Wohngebiet. Die in textlicher Form beschriebene Streckenführung weicht von der Streckenführung in 
Anlage 2 ab (Friedensstraße nicht farbig gekennzeichnet). 
 
Konzeption der Ausweichstellen 
Wie sind die Ausweichstellen für die Traktoren und LKW zu errichten, sind diese gut einsehbar? 
Werden die Ausweichstellen auf Grundstücken der Gemeinde errichtet und wer kommt für diese 
Kosten auf? 
 
Rad- und Fußwege 
Werden die Radwege auf den entsprechenden Verkehrswegen gekennzeichnet? Hierfür sollte gesorgt 
werden, um das Gefahrenpotential zu minimieren. 
 

 
 
 
 

Thema 4 – Sonstiges 
(Anregung Nr. 27, 30, 33) 
 
 

Erstellung von weiteren Gutachten (Lärm und Luft) 
Es wird eine Ausweitung der Unterlagen zum Bebauungsplan gefordert. So sollen zusätzlich Lärm- 
und Luftgutachten erstellt werden, um eine Verschlechterung der Lebensqualität für die Anwohner 
an der Schönfelderstraße / Stuttgarter Straße auszuschließen. 
 
Umsetzung des Managementsystems 
Ein Managementsystem ist in der Landwirtschaft unter realen Bedingungen aus Sicht der Einwender 
nicht umsetzbar. Es gibt hier zu viele Faktoren, die der geplanten Umsetzung entgegenstehen. Z.B. ist 
die Lesedauer länger als geplant; der Schlepper steckt in einer Ortsdurchfahrt fest; die Trauben 
müssen aufgrund der Witterungsverhältnisse früher geerntet werden. Es wird davon ausgegangen, 
dass das Erntefenster und die Anlieferungsintensität vorhersehbar sind, was nicht der Fall sein wird. 
 
Verlust ortsbildprägender Gebäude 
Durch die Errichtung der Zentralkelter bleibt abzuwarten, in wie weit bestehende Keltern in den 
Ortsteilen von Weinstadt nicht mehr genutzt und somit gebraucht werden. Dies kann zu einem 
Verlust von ortsbildprägenden Gebäuden in den einzelnen Ortsteilen führen. 
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Wertverlust von Immobilien 
Durch das steigende Verkehrsaufkommen und den damit verbundenen negativen Effekten (Lärm, 
schlechtere Luft) kann von einem Wertverlust der Immobilien der betroffenen Anwohner gesprochen 
werden. 
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Zusammenfassende Stellungnahme zu den Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
 
Es haben insgesamt 6 einzelne Bürger/innen sowie 1 Bürger im Auftrag von 74 Bürger/innen und 
umfassende Anregungen vorgetragen. Die für das Bebauungsplanverfahren relevanten und 
wesentlichen Anregungen betreffen hauptsächlich die Verkehrsplanung mit einem zu erwartenden 
erhöhten Verkehrsaufkommen in der Schönfelder Straße und damit zusammenhängenden Gefahren 
und Belastungen in der angrenzenden Wohnbebauung. Aufgrund dieser Anregungen der 
Bürger/innen wurde die Verkehrsplanung überarbeitet und aktualisiert und in einer Variante 3 des 
Verkehrsgutachtens des Büros Karajan vom August 2018 dokumentiert. 
 
Diese beinhaltet als Hauptmerkmal die Erschließung der Zentralkelter im Zweirichtungsverkehr über 
den zu ertüchtigenden Feldweg zum Kreisverkehr Stuttgarterstraße - / Beutelsbacher Straße / K 1862. 
Lediglich der Abtransport des gepressten Traubensafts zur Weiterverarbeitung in der Zentralkelter 
erfolgt, wie bisher von der Beutelsbacher / Endersbacher Kelter aus über die Schönfelder Straße. 
Anregungen zu anfallenden Kosten sind nicht Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens. 
 
Damit sind die wesentlichen Anregungen der Bürger berücksichtigt. Detaillierte Planungen zu dieser 
Variante 3 werden derzeit erstellt. Im Vorhaben- und Erschließungsplan roosplan 25.01.2019 ist die 
Streckenführung dargestellt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag:  
Mit der neu erstellten Variante 3 (erheblich reduziertes Verkehrsaufkommen in der Schönfelder 
Straße) wird den Anliegen der angrenzenden Anwohner entsprechend den Anregungen zugestimmt. 
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